
Anaqe Z

Polizeiverordnung der städt Ulm zurAufr€.hterhältung deröfientlichen Sicherheit
und Ordnung und 9egen umwelßchädli.hes v€rhälten

Alfqru.d von q r0 Abs I n Verb ndung m1 q I Abs 1 !.d q 18 Ab5 I des Po zeqesel
z€5tLirBade. Würtlemberq{PoG)era$tde Sladtllna5 Ortspo z€behö/de na.hden
d€r Cem€'nd€rat der 5tadt Ll m dur.h Bes.ir lstvom zlqe5t mmt hat, fo qende PoL

(1) Olfe ch€ straße. si.d a e 5traßer, W€qe und Platze dLe dem ofi.nt'.h.n Vcrkchr
gew dmet s nd (5 2 Abs I 5tr6l od€r aul dene. e n t.tsachl cher oflcnt chef Verkehr

9'l Eegriffsbestimmunqen

5 2 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lauttprechern, Musikinstrumenten u.

(2) Gehwese s nd d e dem olfertlche. F!Bgarqefrerkehr gewdmeten od.r hmtal-
5ach ch zur Verflq!n9 st€henden Fa.h€. ohne Rucks.ht.!f he. A!5ba!z!sta.d
s nd soche GehwcA. n.ht vo.handen, qeten a s Cehwclc de set .h€. Fa.hen am
Rande der Fährbahn n € nef Br€ 1e von l,s m A s Gehw€ge ge 1en alch F!ßwege,
FlBgangerzo.e., verkehßber!hgte Bere.he im 5 nne der JIVO !nd Treppen (staf

(!) 6rün und Erhöungsanagen snd algemen zugän9.he 9äftnersch gestalLeLeAn
lagen, d e der Efio lnq der Bevö k€runq od€r der Genat!n9 des Orts u.d La.d
s.hafßb des de.en Dazu gehören a!.h verkehregru.an agen !nd a gemei. uu
gä.9 .he (.dersp e p:tze

(l) Rundi!nk undF€r.s€hqeräte,Lauttpre.her,To.wed€.!ab€qerä1e,lvl!sk.nr!men
te sowe andei€ m€.han sch€ oder eettro akü5ts.he GerJte zur Lalte ze!q!nq d!r
len nur so benutzt werd€., da$ andere n.ht€rheb .h bela5tqt werden De5q 1

n5besondere, we.n de 6€rate oder n5trumentebe oflenen Ferstc.r odc rürcf
nlloflenen Ba Lon.n, m Fr..n odcr rn Kralrlahrclg.n bcir.bcn ode. qcspei

a) b€' Llmzuqen, K!.dgeb!.!€., Nlärkten lnd Messen m Fre,er und be
Verannatu.qe., de €inem herkömm .hen Bra!.h entsprechen,

b) tü.amti.h€ Drr.hsagen



I3 rärm aus Ga5t5tätten

Als Gäststäten !nd Vers.mm unqra!men n.€rha b der m Zusamme.ha.q bebalien
Gebetc odcr . der Nähe vo. !a/ohnqebard€. darf le. Larm ni.h a!ße. drfqe., d!rh
den andcrc crheb cr belänqt vr€rden Fenner und Ture. sr.d erford€r che.fa sqes.n05

S 4 Lärm von sport- und Spielplätzen

1l) Sport und 5pe p:tze d e lvengef.s s0 m von dcrWoh.bcbäwng cntlcr.t 5 nd,
dLirfe. . der Ze t zwis.hen 20 Uhf lnd 8 Uhf und zw s.hen I 2 Uhr lnd 1.1 L.rhr n cht
bennLt werde., wenn.ndere dadlrch erheb ch beänrqt werden können
D er Bes.hrä.kunqen 9et€n f.ht für K nder5p cF ätze dh 5pepät7e derer Be-
n!tz!n9 nur d!r.h (.der b s z! V.l€ndunq dc5 l4 Lcben5l.hes 7!9ca5s.n tt

(2) D es qit ni.ht für de. bs 22 00 Uhr !.ter Auis.hl durch!reJührLei 5pe !id Tra
I ngsbetreb der spotuere ne aulsportp atzen

(l) 3e Sportpatzen b€ibe. de Vors.hrlLe..ach dem 8L.d-as mmiso.$.hurzgesetr,
nsbeso.dere d e Sportan age. ärms.hü12!erord.!.9, !.beruhrt

5 5 Haus- und Gartenarbeiten

1l) Hau5- und Ganenarbeten d e zu erhebichen 8eän9u.gen a.der€r iühr€. ko..e.,
dÜrfen an 5onn- und Feeriaq€n ganzläq q und werktiqs n d€r Z€it 20 Uhr br 7 00
Llhr n.ht altgelüh.t wcden

(2) D e vo.sch.ftcn na.h d€m B!ndes mm $ ons.h utzqe5eu, nsb€sondere d e l2
V€rordnung zlr Dlrchfnhr!nq des B!.d€s mm $ on55.hltzqesetz€s (6€rate !rd
Mas.hnen;rmr.hLizve@dn!n! -:2 BLmschV), beben u.b€.uhrt

5 6 Lärm durch liere

Tere, r.sbeso.dere Hunde, s.d 50 7! ha tcr, da$ n emand dur.h a.lra tende t en5che
L:!te mehr as fa.h den Umnärder lnvermedbar qcnön w d

5 7 Lärm durch Fahrzeuge

l. bewoh.ten Geb€t€n ode. n der Nihcvon Wohnlebau.len n es a!.h alSerhalb von
oife.t .hen 5traße. !.d G€hwegen verboien,

a) Kraltlahrzelgmoloren !nnötg älfcn z! a5s.n,
b) Fahrzelg u.d Gärägen1ürcn übermäß9 aut z! 5.h cßc.
c) Fahn:der m I F JsmoLor lfd Motoren vof Kfafrfädcrn n Tor. nahrtcn, Dur.hlahr

ten oder aul l..e.höl€f von Wohnhä!5cm an7!.s5cn,
d) beim Be lnd Ent.denvon Fahrz.!!cnlermedbarcn Lärn zu verlrsachen,
e) mil de. a. den FahrzeLgen vorhandcncn Votr.htunqen urotq scha zechen abz!
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5 8 Abspritzen von Fahrzeugen

Alf aflenti.h€.5t aß€n ßt cs !nt€ßaqL, Fahrrelge abzu5prtzen

5 9 Benutzung öflentlicher Brunn€n

Olfent .he Brlnncn dlden nufentepre.hend hrerZwe.kbest mmunq benuizt lrerde. Et
o .do ]1o ö .!. F 9ö,

S 10 v€rkaufvon Lebensmitteln im Freien

werden sFesen und GeLra.le zum Verzehran O.t ufd 5te e veräbre.hl, so 5.d tÜr d e

Speserest€ lfd abla e geeg.ete B€hä ter bere tzustel en

5 l1 Gefähren durch Tiere

(ll l€re sind sö z! ha le. !nd zü bealls.ht gen, da$ n emand gelahrder w rd

(2) D.sHälenvonRa!blere.,Glt und Resens.hanlcn !.d;h. r.he. TEre., de
d!rch hre Korperkrafte, Gilte od€. hrVerhat.n Pe6one. gelährde. kb..e. n der
Ortspol ze behorde der 5tadi U m !nverzüqLch anzuz€ gen

{3) m n.enb€r€i.h (!S:0-34 Balqeserzb!.h) s nd:!folienll.he.straßen !rd G€h

w€gen H!nde an der Le ne u! flhEn A.sonnen d!rfe. H!nde ohne Be! etlng e

ner Peßon, dre dur.h Z!rli.!i das Ter e nw rlen ka.n ..ht lre lmherlalien

5 12 verunreinisunq durch Tiere

Der Ha te. u.d d e Ha ter. oder PeEoner, d e e ner rl!.a inhren, haben datlr zu soBen,
dass d€s€r sene Notd!rft nchl alj Gehw€ge., r. Gru. u.d Erho!nq5an agen oder n

lremden Vorqart€. vetrcrt.t Denno.h dörl abgee!1er H!ndetot n !nver7!q i.h z! be
senqen D es ! t alch lür Pfe.de[ot .uf öllen1 .hen 51raß€. ! ]d Patzen

5'13 FütterungsverbotfürTauben und sonstigeTiere

11) Ta!b.n d{rrfen all öifenll.he. Straße. !.d c€hweqen 5o\!e rn GrÜn !ndtrho
unlran.9€n nr.hL gelut|ert werde. Des q ta!.h alt Pr v.t9r!ndstü.ke., solern

dadurch de olle.liche 5.he.het ünd Ordn!rq €rheb .h bee nLr:.htgt w rd

(2J Ferncr 6: e5 unter!.q1, w d ebe.d€ Ent€. Canse s.hwäne, MÖwe. !.d a.dere
wa5seruöq. z! lürtefil

514 8elästigung dur.h ausdünstungen u. ä.

Ub€lrechend€ Cegennändeufd Stoliedurfe. .derNahevo. Wohnqebäuden.chtqe
aqe.t, veraüeieioder bcfofdeft $erde., we.n Drtt€ dad!.lr n hrerGe5!ndhetge
sch;d'qt oder erlr€b ch bc;stgt w€rden

l



5 I5 Unerlaubtes Plahatieren, Betchnften, Besprühen, Bemälen

(l) an olfent '.h€. slraßen lfd 6ehweqe.5owe nCrln lnd Erhounqsanaqen od€r
den zu hnen q€horenden Er. .htu.q€n st ohne Era!bnrs der OrtsF,. zc beh.rde

d) :Lßefi. b von zug€lassenef Pakattdgern (Pakarsäu er, A.ech a!tafe. !sü' )z!

b) :ndere a s dafür zuqe.$en€ Fiä.hei z! bes.hrlte., /! be5pruh€. oder uL be

.) Des q t a!.h lür ba! che odcf5.fn!e An.gen, d e von ofle.t che. StraBen
lnd G€hregen.der GrÜn und EfioLngs.n agen enßehbar s nd

(3) Wer enlq€qe. de. Verbote. des q 1!labs I a!B€rha blon zlqelassenen Pakattra-
g€rn p akaterioder andere a s dafü. zuqeass€.e F;clren bet.hrflel, bespruht oder
bema t, ßiz!r uverzuq chen Betetqunq !€rpf chtet DeBe5etq!ng5pll.httrlit
!nter d€f Vora!$etzu.q€. d€s t 6 Ab5 3 des Porzeq€5etz€s aucrr den Veranstatef
oder d'€ sonnqe Peßon, d€ ilf den lewe qenPakaiar5.h:qenoderDar5teLunqen
fa.h Satz I a s vera.ttlort .h€r b€.an.i vi rd

5 '16 Belättisuns der Allqemeinheit

(2) De Eraub.ir.a.h Abs I rt r! erLelen wen. ölfe.t .he Bea.qe n.ht entgeqen{e
hen, insbesondere e ne ver!nita1u.9 des ort5 üid straße.b des n .ht zu befurch-

{l) Aul ofient .hen 5traßen lnd Gehwegen so!! e n Gr!n- lnd Erho ungsanlaqen n

I das Nachngcn,
2 das d e törpef .he Nähe s!.hend€ odersonsi bes.nd€.s auidffg r.iie BrlLe.

sowe dasAnnften von M nderl;hrg€n zu d eiefArt {les BelLe ni,
: dasVetr.htef de, Notd!dt,
I d-.- '..o .'.o BF.b,ql F

(2) D€ Voß.hfften des 9rfaiges-"12b!.hes lnd des Beläuburrgfl rlelrrsetres bebe.

5 17 Aufst€llen von wohnwag€n und zelten

Ze l€ !fd wohnwage. dürien .lRertr:lb baure.ht .h ger€hrir 9ter Camp.!plitze zum
AlienLhailvo. Menr.hen n.hLa!igeelerrwerden wen...ht de etorder .he. sa.1ären
E nr.htuqen z!rVerflqünq slehen 6rundnu.ksbestzern n es unteßaqt hre Gr!rdn!-
cke daf ! z!r Verf uqunq zu 5tel en od€r Veßtoße geqei Satz 1 zu du d€n



5 18 Ordnungsvors.hriften

(l) nGrü. !.d Erhollngsa. ag€. ßt es !nbe5chadet d€r vorstehe.den Vo6.hrtlen

1 A.pla.zu.9e., Rasenla.hen odersonstqe anagenlä.he. auBerha b derWeg€
!nd Platze sow e d€r b€sondeß lreqeq€benen od€r entspre.hend 9eken.z€.hfe
ten Fla.he. z! b€tretenl

2 sch a!ßerhab de.fregeg€benen Z€ten alfzuralten, weqspe(e. z! besertqe.
oder z! verä.dern oder E nlriedunq€n oder spener z! Überkelternl

3 :!ßerha b der K ndeßp eip atze oder der entspE.hend geke.nze.h.et€. Tum
melplatze zu spelen oderspon che Übunge. z! trebe., $€.'r dad!rch D tte er
heb ch beäsrrgt werden könfen,

4 W€qe, Ras€nJlächen, AfplanzL.gen odertonnqe A.laqe.t€!e z! vefandeln
oder a!fz!qraben, odefäuBerha b 2ugelas5e.er F€!et6r n€ien Fe!eranzumä
cren ooer z! qr en,

5 Pfanz€n Pfa.zente e La!b, Konpost, Ede, Sand oder ste .e zu €nrtern.n,
6 H!nde, auslefommen so.he, d e vo. B nden oder Sehbeh nderten mtgefÜhft

werden, lnangeent umhera!le.2u as5e.r auf K.de5pepätzeodef Üeqewe
sen dürien Hlnde n.hl mtge.ommen werd€.]

7 Bänke, sch der, H nwese, Denkmaer, Ei.friedu.ge. oder anderc Ernf chtunqen
z! beschiften, z! bekeben, z! besprnhe., z! b€ma en, zu beschmutzen oderzu

I Gelv;sseroder Wa5serbe.[ef z! vetunren 9e. oder dar. zu ischen
9 S.heß,wurl oder S.heldergeräte z! be.ltzen sowe a!ßerlrä b d€r daiiir be

3o.ders beit mmten oder €.tsprechend qekernze.hfeten St€le. W.terspo.t
(Rodeln, Sklaule., s.owboarden oder Schlttsch!h aulen)oder n .eikaung z!
heben,2! rete.,2L z€lte., z! badef od€r Boot z! tah.en,

l0 Pa*wege la!sge.ommen lrrZwe.ke d€r Bewrts.hafl!n9), öif€nt .he Gru.nrei
ien, Grü. u.d Erho !.gia. agenlp ätze z! befahrer lnd Fähzeuqe abzlne en;
d es 9r 1.icht fur K ndeMag€. !nd fahrbare (rankennÜhe sowe fur (r.derfahr
2e!9e, w€.n dadur.h andere Bes!chef ncht 9€f;hrdelwerd-an

(2) Au{ (.dertp e patzen

1 dirrlen Spegerate, defüren benmmtesAlterzlgeaseens.d,.ürvon Person€.
be.ulzlwerden,l!r di€ sre zuqea$en snd

2 durfen F!ßba lund andere wett[ampf'Bal sp e e n!r alf de. betonde6 qe[e.]
z-p.hn€t€.spielläclren ge5pet werden Solern diese 5p e f ä.h€n nurliire n be-
st mmtes Ater z!9€.ssen srnd, dijrfen s e.ur vöi Peßo.en be.utzt we den, fÜ.
d e se zlgea$en sfd

(l) Die Haus€igentumer hab€.,hr€ Gebäld€ spätettens an dem T:9. an dem se b€zo-

9e. werde., m t dervon d€rGem€ nde lenqesetzten Hausn!mme. . arabs.hen Z'l

(2) D e Ha!s.!mmem mu$en von d,pr Straße aus, n d e das Hals e n.!mmered n, gut
esbarte.. llneserrche Hausnlmmerns.hidersi.d !nverzuglch zuerr€lerr D'€

5.



H.!rummern snd n e.er Hohevon.cht mehr a s ! MeLer. an der Stfaße u!9e
kehrt€f seite des G€b;udes !fm ttebar !b€r ode. nebe. dem Gebaldee.gä.9 oder
we.. sch der Gebäudee nqanq nichian der straße.sete des Gebäudes befndet, a.
der dem Grundstücksz!qanq fa.hstqeeg€nen Gebä!dee.ke :.2!brngen Be ce
$!den, dievon der straße zurucki€qen, kö.ne. die ]-lau5nummern am Gr!nd
stÜckseinqaf q angebracht werd€.

(3) Die 5t:dl kann m Einz€ ia | änordnen, wo, w e !.d . we.her Auslühr!nq Hals
nümmerna.z!bri.ge.s.d,sowetdes m Interess€ def öl{en chen 5clrerlreloder
Ord.ün9 geboGn n

5 20 zula$ung von Eefrei!ngen

Entsreht für de. SetroJfe.en ene ncht zlmltbare Harte, so kann d€ Ortspo z€ behörde
Alsnahm€. von de. Voßchriiten d eser Pöizeverordn!n9 zu assen, sofern ke ne ölfeftl-
chen nteressen e.t9e9enstehe.

5 21 Ordnungtwidriqkeiten

(l ) OrdnunqswdrS, m 5'..e von q l8 des Po ze gesetzes hande t, wer vorsä1z ch oder

I entgeqen 5 2 Abs. 1 d e dod gena.nlen Gerate und n5vuh€.re so b€nurzi, dass
.ndere eheblch be astgt werde.,

2 entgegen q I Gannätei und VeEamm u.grälme ..erh:lb der m ZLsamnen
hang bebalren Gebete odef n der Nähevon Woh.gebauden so betre bt, das5
rärm n.ch a!ßen drnqt, dur.h d€n and€r€ €rhebr.h be:n9t werde.,

: entgeqen I4 sport !.d 5p epälze be.utz1,
4 entqe!€. I 5 Abs I Faus !.d Gart€.arbe te. d!r.hl!hrr,
5 entqegen q 6 Tere so h; t, dast afdere €rheb ch be:nig oder gerlarL werden,
6 en19e9€n q 7 a!ßerhä b von olfentlchen Straß€. !nd c€hweqen Fahrueugmoloren

!.nöt9 alien äin, Fahr€!! und G.r.gentLjren ubermäß9 alt !rd un.otiq
s.hl€ßt, Fahnlder m t H Ismotoren Lnd Motoren von Kraitlahrzelgef in Toref
fahden, Dlrchfah.ten oder ..e.höfen ä.Iässt, be m Be- lnd Entaden von Fahr
zeuqen vermedbare. Lärm verursä.hi oder mi den an den Fahrzeuqen vorlrande

",vo, 5 rq! Lrö9-<1" e.L" ab!b
7 entgege. von 5 8 Fahrelge auiöfient chen straßen absprtzt
8 entqegen q 9 ötie.t .he Brunne. entqeqen hrefZweckbesr mmunq benllzt, se

b€schmutzt oder dar Wasser verlnre.9i,
9 entgegen q l0 ke ne geegnele Behäter beretste t für Abl; e und 5p€serene,

wenn Spese. !nd Gelra.kezum Vezehran Ort lnd 5te everabrechtwerdei,
10 entgegen q I I Abs I T ee so hä t odef b€auis.ht qt, da$ andere erheb ch qe

I1 e.tgege. q I I Abs 2 das Ha te. gefähricher Tere der Od5porze behorde nrchl u-
verzÜ9 ich a.zei9t,

12 e.rgege.5lr Abe SHundefre lmheraulen äsn,
l! e.tgege. q 12 a s rra ter lnd Ha ter n oder P€rsone. dre e nen Hud oder e n Pferd

inhrt Verunre n gwgen n cht unverzüq d besetqt
l4 e.tqege. q l3 GellÜgelwe Talben, Entef Gänse, rvlöwen oder5.rwanefüttert



I 5 entgegen q l4 Übe r echende Stofie oder Gele.nä.de aqe'1, ve arbc tci od.r be

l6 e.tqege. 5 1 5 Abs 1 p ak:t ert oder. cht daf ür zlge assef e F ä.hen bc5chrl\et,
bespr!ht öder bema t oder a s Verpil.hteter der . 5 I 5 Abs I be5.h.ebencn Bc-
se t 9!nqspf .ht n.ht.:.hkömmt,

17 e.tgege. 5 16 ab3 I Nr I .ä.ht 91,
18 e.rgege.5 16 Abs I Nr 2 beitel, oder Ll fd€rlah.qe 7! 50.hcnr Berteln annfiet
19 €.tqeqe.5l6Ab5 l Nr I d€ Notdlrtt vetr.]tet,
20 e.tgege.5 l6 Abt 1 Nr 4 Betaublfqsmtt€rolfenll.h konslm.rt,
21 e.tgege. 5 lTZele u.dWohnvagenalfst€LtoderasGru.dstnc[sb.srz€rd€ren

Alfstel!.9 er albl oder du det,
22 e.tgegen q l8 Abt 1 Nr 1 A.pfanzunq€., Rasenf;chen odcr 5onn9e an agenla

2l .ntqcger q 18Ab5 I Nr 2.!B.rh. b defir€ geq€benen Z€ te. si.h .ni.hldau
crnd g.öflnetc. an agen oderan ag€nt€ ef allh; I we!5petren bes€tiqt oder
verändert oder Ernfred!nqcn odef 5petr€n Überkelterl,

24 entqeqen 5 l8 Abs I Nf 3 a!8crh. b def K ndersp e p ;tze sp e I oder 5port .lr€

25 entqeqenq lSAbs I Nf 4Wege, Raseniächen, Anpi.nz!rge. odersonnqeAn
aqenle cverändert oder alfgräbt odef.uB€rh. b zlgeasse.en Fereßre €. F€ler

26 entgegen q l3 abs I Nf 5 Pfanzen, Pl:nzente e, L:!b, Kompon, Erd€, Sard od€f

27 entgegen q lBAbs I Nf 6 Hlnde unangeeniumhera!.'en ä$ioderH!ideaul
K.der5p€lp atze oder Legewesen miLn mml

28 e.tgelen q lSAbs 'l Nr 7 Ba.le,5chlder, H n$ete DenkmJer, E nlr.dlngen
odera.dere E.r.h1u.9e. beschriftet, beklebl, b€mat bet.hmltztodc.crtfernt,

29 e.tge!e. q l8Abs 1 Nr 8 Gewasser oder W:$erbeclen ver! ne n 9r od€r där I

:0 e.tgelen q 18 Abs 1 Nr 9 sch eß, Wurf od€r sch euderqeräle benlizt sow e au
ßerha b dafür benimmten od€r entspr€.hend q€ken.zer.hncten ste en !r'.teßport
(Rode., 5k a!fe., s.owboarden oder sdr nts.h!halfenloder Inlnes[at n9 be
trebt, reter, zetet badet od€r Boot fahrt

!l e.tgege. q l8 Abs 1 Nr 10 Parkwege, allent che GrLl r5tre f en, Grün- lnd Efi o
lngsa. agen /pä1ze befahrt oder Fahrzelg€ abne t

!2 entleqe. q 20 Abs 2 Nr 1 auf K.de6pepilzen 5peqc.ate, d. nlr fÜr en be
n'mmtes A ter zlq€lassen s.d, von PcEonen b.nurzrwerden, flr de se i chl z!

13 entqeqen I20 Abs 2 Nr 2 5.17 I F!ßba odefand€re weltlamDi 8a lspee alf
aideren ars den h erfür besond.tr ge[cnnz.chneien F;.h€n sp! L,

14 entq€q€.q20Ab5 2Nr 2satz2lÜrF!ßba und andeEur€hk.nrpl B:lspeege
kennze.hnete Fa.hen, d e.ur fur e n bcst mmte5 a l.f zuq€.sse. s.d, von Perio
nen benltzl werden, JLi. d e sc n,.ht7!-o!-lasser rnd,

l5 entq€qen I 17, Abs I . s Ha!s. 9cn1!mer dre Geb:ld€ r.ht m I de. Ie(geielzten
Ha!5n!mmern v€15 eht,

16 u eser clr€ Ha!5nlmmer 5.h der enqcA.n q I 7 abs 2 n.ht !.verrng i.h er.e!
€d oder llausnummern n.ht etspr€cre.d I l8 ab5 2 anb. nqt



(2) Abs. 1 9 lt nicht soweit eire Ausnahme nach q 20 zugelassen worden sl.

(3) D e ordnungswidrgketer könien nach q 18 Abs.2 des Polizelgesetzes und 5 17
Abs. 2 descesetzes überordnungswidrigketen miteinerGeldbu0e geahndetwets

(1) Dese Pol zeiverordnung trittamTage nach deröffentlichen Bekanntmachung in

(2) Gleichzetig trittdie Po zeivero.dnung der stadt Ulm zur Aufrechterhaltunq der öf-
fentlchen Sicherhet und ordnung und gegen umwetschäd ches Verhalten vom 19.
luni2002 außer Kraft

.3.


